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Auf dem Wunschzettel
Umfrage zum 30. Geburtstag des Kunstvereins – Ausstellung im Kabinett

bayreuth
Von Sandra Buchwald

„7 mal der Erste“ heißt die Ausstel-
lung im Kunstkabinett des Alten
Rathauses, in der sechs ehemalige
und der aktuelle Vorsitzende mit
eigenen Arbeiten den 30. Geburts-
tag des Kunstvereins Bayreuth fei-
ern. Grund genug für den Kurier,
wichtige Wegbereiter des Vereins
zu fragen: Was wünschen Sie sich
für die Zukunft des Kunstvereins?

Hans-Hubertus
Esser (aktueller
Vorsitzender
des Kunstver-
eins): „Für die
Zukunft des
Kunstvereins
wünsche ich mir
ein zunehmen-
des Interesse des
Bayreuther Pub-
likums an unseren Ausstellungen. Und
Menschen, die sich für Bayreuth nicht
nur als Stadt der Musik, sondern auch
als Stadt der bildenden Kunst einset-
zen – egal ob Künstler oder Laien.“

Werner Geister
(Vorsitzender
von 2006 bis
2009): „Ich
wünschte mir
mehr Interesse
aus dem Rat-
haus und höhe-
re Zuschüsse,
damit die bil-
dende Kunst,

die moderne Kunst, die internationale
Kunst in Bayreuth ihren Platz be-
kommen. Dann wünsche ich mir für
den Verein natürlich auch ein eigenes
Haus oder eigene Räume und eine
bessere Zusammenarbeit mit der Uni-
versität.“

Horst Grüner
(Vorsitzender
1998 bis
2000): „Leider
haben die
Wahrneh-
mung und das
Interesse der
Bevölkerung
abgenommen,
was zu einem
Mitglieder-
schwund geführt hat. Ich wünsche
mir, dass die Basis des Kunstvereins
verbreitert wird. Und zwar in der
Weise, dass man Kontakt zu den drei
oberfränkischen Kunstvereinen in
Bamberg, Coburg und Hof aufnimmt,
um Synergieeffekte, beispielsweise für
qualitativ hochwertige Veranstaltun-
gen, zu nutzen.“

Felix Böcker
(Vorsitzender
von 1996 bis
1997): „Meine
Wünsche für
den Kunstver-
ein? Das ist ei-
gentlich ganz
einfach: Ich
wünsche mir,
dass er wach-
sen, blühen und gedeihen möge. Ir-

gendwann einmal größere Räumlich-
keiten für den Verein wären natürlich
schön.“

Winfried
Schmidt (Vor-
sitzender von
1980 bis 1984;
Gründungs- und
Ehrenvorstand):
„Schon damals,
als wir vor 30
Jahren den
Kunstverein
gründeten, ha-
ben wir versucht eine eigene Stätte zu
finden. Ich glaube, das ist auch heute
noch ein heißes Thema, ein ganz zen-
trales Anliegen. Ein eigenes Haus ist
ein entscheidender Kristallisations-
punkt – für Menschen, Kunst und Be-
gegnungen.“

Peter Coler
(insgesamt
24 Jahre Vor-
standsmit-
glied im
Kunstverein):
„Dem Kunst-
verein würde
ich es wün-
schen, dass
sich mehr Bay-
reuther für
ihn interessieren würden. Damit mei-
ne ich, dass vor allem auch wichtige
Bayreuther Persönlichkeiten mitarbei-
ten müssten. Und das nicht aus ir-
gendwelchen persönlichen Gründen,
sondern wirklich um der Sache – der
Kunst – willen.“

Blues und Balladen
Festival der Liedermacher im Lindenhof

bayreuth

Fest in Liedermacherhand war am
Samstagabend der Lindenhof. Be-
reits zum zwölften Mal hatte der
Bayreuther Songpoet Alexander
„Sandy“ Wolfrum befreundete
Künstler zum Festival der Lieder-
macher geladen. Und durfte sich
über eine tolle Resonanz freuen:
Eine große Schar von Fans hand-
gemachter Musik war zum Barden-
treffen in den gemütlichen Saal des
Lindenhofs geströmt.

Für Sandy Wolfrum war das Lie-
dermacherfestival am Samstag ein Be-
sonderes, feiert er doch sein 30-jähri-
ges Bühnenjubiläum. Drei bewegte
Jahrzehnte, die den Menschen
Wolfrum in seinen Grundfesten aber
nicht erschüttern konnten, wie er im
Titelsong seiner neuen CD „Es bleibt
dabei“ feststellt: „Ich bin immer noch
der Alte.“ Fürs Kontrastprogramm
sorgte Timo Rennemann alias Capote.
Capote, auf den ersten Blick der etwas
schüchtern wirkende Junge von ne-
benan, verblüffte die Anwesenden mit
einer fast schon unverschämt aus-
drucksstarken Stimme. Wegen der
harten Konkurrenz an Vampiren und
Zauberlehrlingen als Kinderbuchautor
gescheitert, mischte der junge Singer-
Songwriter den Lindenhof am Sams-
tag Abend mit Blues und Soul voller
Leidenschaft gehörig auf. „Hier
wächst würdevoller Nachwuchs he-
ran“, kommentierte Wolfrum den
starken Auftritt.

Mit einer Mischung aus griffigem
Wortwitz und kernigem Dialekt be-

geisterte ein bayerischer Barde: Rei-
ner Rumpf, laut Sandy Wolfrum „ein
echter Münchner, aber mit durchaus
edlen – nämlich fränkischen – Wur-
zeln“. Wen wundert’s, dass der sym-
pathische Münchner nach humorigen
Rundumschlägen über Lebenskrisen
wie Wohnungssuche oder das Älter-
werden („am Kopf schaut des Knie
scho durch“) auch die nicht immer
ganz einfachen bayerisch-fränkischen
Beziehungen musikalisch aufarbeite-
te. Als „Wahnsinnsstimme aus Dres-
den“ angekündigt, erfüllte Sylvia
Schweikl die in sie gesetzten Erwar-
tungen mühelos. Mit unglaublicher
Bühnenpräsenz und ihrem Marken-
zeichen, einer unverwechselbaren,
ebenso kraftvollen wie emotionalen
Stimme, hatte die Liedermacherin ih-
re Zuhörer bereits nach den ersten
Sekunden ihres Auftritts um den Fin-
ger gewickelt. sb

Trennungsritual
bei Scheidungen?

AEE verabschiedete Thesenpapier mit Reformvorschlägen für Landeskirche

bayreuth

Der progressive Arbeitskreis
Evangelische Erneuerung in Bay-
ern (AEE) hat in seiner Mitglie-
derversammlung am Wochenende
in Bayreuth einstimmig ein neues
Grundsatzprogramm verabschie-
det. Unter dem Titel „Zehn Quel-
len“ werden darin Thesen zur Er-
neuerung von Kirche und Gesell-
schaft formuliert. Unter anderem
wird der Ökonomisierung aller
Lebensbereiche und der Profitgier
der Kampf angesagt. Zugleich
werden „kurze Wege der Mit-
menschlichkeit“ angemahnt und
vor gesellschaftlicher Erstarrung
gewarnt.

In den Reformvorschlägen wird
auch ein „kirchliches Trennungs-
ritual“ für Ehepaare angeregt, die
auseinandergehen. Damit sollten
nicht die Trennung, sondern die Ge-
trennten auf ihrem jeweils neuen

Lebensweg gesegnet werden, heißt
es in dem Papier. An die Kirche wird
appelliert, bei aller Wertschätzung
von Ehe und Familie Menschen in
ihren vielfältigen Lebensformen den
Segen anzubieten.

Demokratisierungsprozess

Kritisch äußert sich das Thesen-
papier gegenüber einem christli-
chen Fundamentalismus, der Le-
bensformen außerhalb der Ehe dif-
famiere und verteufele. In diesem
Zusammenhang verweist der AEE
auf homosexuelle Partnerschaften,
Partnerschaften auf Zeit, Patch-
work-Familien und Singles.

Reformvorschläge macht der Ar-
beitskreis auch für eine Erneuerung
des „eigenen Hauses“ Kirche. Der
vom AEE erkämpfte Demokratisie-
rungsprozess in der Kirche drohe
ins Stocken zu geraten oder im
Gremienwirrwarr zu ersticken. In
Frage gestellt werden „heilige Kü-

he“ wie geborene Mitgliedschaften
von Pfarrerinnen und Pfarrern in
kirchenleitenden Gremien. Kirchen-
austritte sollten künftig nicht bei
staatlichen Behörden, sondern bei
kirchlichen Stellen erfolgen. mey

Alles klar im Bobby-Car
Allerhand geboten war beim ersten
Oktoberfest des FSV Bayreuth auf
dem Sportgelände. Nach verschiede-
nen Jugendpunktspielen sowie Fest-
betrieb und Partytime am Samstag
stand am Sonntag ein Leben-Kicker-

Turnier auf dem Programm. Die jüngs-
ten Besucher konnten ihre ersten
Fahrversuche im Bobby-Car unter-
nehmen oder sich in der Hüpfburg aus-
toben. Für die älteren stand ein Fahr-
radparcours bereit. Foto: Harbach

info

Der 1968 gegründete AEE, dem ge-
genwärtig 317 Mitglieder in Bayern
angehören, hat in den vergangenen
vier Jahrzehnten eine Reihe von Re-
formprozessen in der evangelischen
Landeskirche angestoßen. Zu seinen
Wurzeln gehören nach eigener Aus-
sage der Aufbruch der 68er, die
Frauenbewegung, die Theologie der
Befreiung und die Erfahrungen im
Kirchenkampf des Dritten Reiches.
Sprecher des AEE ist gegenwärtig
der Bayreuther Gemeindepfarrer
Martin Kleineidam. Weitere Infor-
mationen zum Arbeitskreis Evange-
lische Erneuerung in Bayern gibt es
unter www.aee-online.de. mey

Ausdrucksstark: Timo Rennemann
alias Capote. Foto: Nüßlein
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* Aktionsware • Solange der Vorrat reicht - Alle Angaben ohne Gewähr! Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! Gültig in KW 41 / PoSB, DeSB, KiSB, TuSB, WoSB, WoeSB

gültig von Montag, 11.10.10 bis Samstag, 16.10.10
Mix-Paprika
Niederlande/
Spanien, Kl. l
(1.78 / kg)

Schweine-
Filetköpfe
zart, mager

5.99*

Aktionspreis

per kg

Froop
Frucht auf Joghurt,
versch. Sorten
(-.22 / 100 g)

Auslese oder
Harmonie
(5.98 / kg)

-.33
statt -.49

150 g

35%
BILLIGER!

32%
BILLIGER!

versch. Sorten
zzgl. Pfand -.25
(-.37 / l)

-.55
statt -.85

1,5 Liter

* Aktionsware • Solange der Vorrat reicht - Alle Angaben ohne Gewähr! Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! Gültig in KW 41 / PoSB, DeSB, KiSB, TuSB, WoSB, WoeSB* Aktionsware • Solange der Vorrat reicht - Alle Angaben ohne Gewähr! Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! Gültig in KW 41 / PoSB, DeSB, KiSB, TuSB, WoSB, WoeSB

-.89
Aktionspreis

500 g Packung

5.99*

Aktionspreis

je

ca. 18 x 8,5 cm
ca. 20 x 9,5 cm

2.99
statt 4.29

500 g

30%
BILLIGER!

Kochtopf
aus rostfreiem Edelstahl • Glasdeckel mit Dampfaustritt •
hitzebeständige Bakelitgriffe • mit Thermoboden

ca. 18 x 8,5 cm
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